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Der Bürgermeisterkandidat für Kiew, Witalij Klitschko, versuchte gestern erfolglos die Anwärter auf den Posten des
Stadtoberhauptes Alexander Turtschinow, Nikolaj Katerintschuk und Alexander Omeltschenko vom Verzicht auf die
Teilnahme an den anstehenden Wahlen zu überzeugen. Die Gegner Klitschkos wiesen seine Vorschläge
kategorisch zurück. Dabei schenkte keiner von ihnen dem Umstand Aufmerksamkeit, dass die Frist zum Einreichen
des Antrages auf Streichung der Kandidatur bereits am Montag verstrichen war.
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Gestern rief Witalij Klitschko seine Gegner bei den Bürgermeisterwahlen in Kiew – Alexander Turtschinow, Nikolaj
Katerintschuk und Alexander Omeltschenko – dazu auf ihre Kandidaturen zurückzuziehen. Jedem der Anwärter auf
den Posten des Bürgermeisters der Stadt Kiew machte Witalij Klitschko ein persönliches Angebot. Das attraktivste
erhielt der Kandidat des Blockes Julia Timoschenko, der Erste Vizepremier Alexander Turtschinow. “Verzichten
Sie auf die für Sie nicht zu schulterndenden Bürgermeisterambitionen.”, erklärte Klitschko, sich an Turtschinow
wendend. “Meine Mannschaft ist in jedem beliebigen Moment bereit ein Treffen zu vereinbaren und mögliche
Prinzipien der Zusammenarbeit einer großen Kiewer Mannschaft zu vereinbaren.” Der Meinung Witalij Klitschkos
nach, besitzt er unter den genannten Kandidaten die größten Chancen für den Erfolg und deren Teilnahme an den
Wahlen ermöglicht nur den Sieg des amtierenden Bürgermeisters der Hauptstadt, Leonid Tschernowezkijs.

Einen anderen Charakter besaß die Nachricht an den Parlamentsabgeordneten von “Unsere Ukraine – Nationale
Selbstverteidigung” Nikolaj Katerintschuk. “Die Teilnahme an den Bürgermeisterwahlen in Kiew ist der Beginn des
Endes der politischen Karriere Katerintschuks.”, sagte Witalij Klitschko. “Die Schuld für den Durchmarsch Leonid
Tschernowezkijs wird sehr schwer sein.”

Den vormaligen Bürgermeister Kiews, Alexander Omeltschenko (1996 – 2006) erinnerte Klitschko daran, dass
dieser bereits einen Platz in der Geschichte der Hauptstadt besitzt und der aktuelle Kampf um den
Bürgermeisterposten bringt ihm nicht außer Enttäuschung. “Geben Sie Kiew die Chance sich zu säubern.”, rief
Witalij Klitschko Omeltschenko auf.

Beim Wahlstab Witalij Klitschkos teilte man dem “Kommersant-Ukraine“ mit, dass für die genannten Anwärter
dies die letzte Möglichkeit ist die Vorschläge Klitschkos anzunehmen, da es keine weiteren geben wird. “Heute
(20. Mai) ist der letzte Tag, an dem man den Rückzug der Kandidatur verkünden kann.”, erklärte dem
“Kommersant-Ukraine“ sicher die Pressesekretärin Klitschkos, Marjana Potschtar.

“Ich, als Bürgermeister Kiews mit 10-jähriger Erfahrung, bin sehr berührt von den Worten des 2006 nicht zum
Bürgermeister gewordenen Klitschko.”, sagte dem “Kommersant-Ukraine“ Alexander Omeltschenko. ??“Ich
denke, dass Klitschko ebenfalls bereits in die Geschichte Kiews als Mensch eingegegangen ist, dank dem vor zwei
Jahren bei den Bürgermeisterwahlen Tschernowezkij gewonnen hat.

Erinnern wir daran, dass bei den Wahlen zum Bürgermeister Kiews im März 2006 für Leonid Tschernowezkij
31,83% der Wähler stimmten. Den zweiten und dritten Platz belegten Witalij Klitschko und Alexander
Omeltschenko, jeweils 23,7% bzw. 21,2% erhaltend. Der ehemalige Bürgermeister Kiews, erklärte dem
“Kommersant-Ukraine“, dass er auf den Vorschlag von Klitschko verzichtet und nicht beabsichtigt seine
Kandidatur zurückzuziehen.

Den Worten Nikolaj Katerintschuks nach, ist es einfach lachhaft die Nachricht seines Gegners ernsthaft zu
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diskutieren. “Leider, hat sich Klitschko bislang nicht die Grundlagen der richtigen Politik angeeignet, dafür hat er
sich die Kunst der politischen (Arg-)List angeeignet.”, sagte Katerintschuk dem “Kommersant-Ukraine“. “Bis vor
kurzem habe ich ihm eine Zusammenarbeit angeboten, doch gab es bislang keine Antwort.” Dabei trat Nikolaj
Katerintschuk mit eine Gegenvorschlag auf: “Ich schlage Witalij vor, gemeinsam für eine ehrliche Auszählung der
Stimmen bei den Wahlen zu kämpfen.”

Alexander Turtschinow entschied seinem Konkurrenten überhaupt nicht zu antworten. “Wie bereits früher Julia
Timoschenko gesagt hatte, für Klitschko lassen wir Tyson und Turtschinow erhält Tschernowezkij.”, sagte man
dem “Kommersant-Ukraine“ bei dessen Pressedienst. “Natürlich, kann keine Rede von irgendeiner
zurückgezogenen Kandidatur sein.”

Bemerkenswert ist, dass, gemäß dem Plan der städtischen Wahlkommission, Anträge auf Rückzug der Kandidatur
nur bis zum Montag, dem 19. Mai entgegengenommen wurden. “Jetzt wird, falls noch ein Antrag hereinkommt, der
Bürgermeisterkandidat in jedem Fall noch auf den Wahlzetteln für die Abstimmung erscheinen.”, resümierte die
Vorsitzende der Kiewer Wahlkommission Galina Bilyk.

Quelle: Kommersant-Ukraine
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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